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Auf der Wiese gibt es viel zu 
entdecken! Sogar die Gräser 
haben Blüten. Manche der Rispen 
ähneln Hafer oder Gerste, sind 
aber viel zarter. Wie das Getreide 
gehört Gras zur Familie der 
Süßgräser. Diese erstaunlichen 
Pflanzen gibt es auf der ganzen 
Welt. Sie sind so klein wie 
Rispen gras (10 – 15 cm) oder 
baumhoch wie Bambus (bis zu 
40 m). Sie wachsen am Meer 
und im Gebirge, in afrikanischer 
Glut hitze und in eiskalten Polar-
gebieten, im Wasser und im Sand.

Schmetterlinge finden hier auf 
der Wiese auch ihre Lieblings-
blumen: Pfauenaugen mögen 
Huflattich, Veilchen und Disteln, 
die orange- weißen Aurorafalter 
saugen lieber den Nektar von 
Schaumkraut oder Lichtnelken.

Und was springt da herum? 
Winzige braune Tierchen, die 
Schaumzikaden. Von allen Lebe-
wesen können sie am höchsten 
hüpfen. Ein Mensch müsste aus 
dem Stand 200 m hoch springen,
um gleich gut zu sein! 
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 Gemeiner Bläuling
➤  lebt auf Wiesen, Feldern
➤ ernährt sich von dem Blütennektar 
 verschiedenster Kleearten
➤   Flügelspannweite 25 – 30 mm

 Wiesenschaumzikade
➤  frisst eine Vielzahl von Pflanzen
➤   Larven erzeugen ein Schaumnest 

zu ihrem Schutz
➤   ist 5 – 7 mm groß

 Landkärtchen
➤   lebt auf Wildwiesen,
 am Waldrand, in Gärten
➤   ernährt sich von dem Blüten-

nektar vieler Blütenpflanzen
➤   Flügelspannweite 28  – 40 mm

 Aurorafalter
➤   lebt auf Wiesen, in Wäldern, 

an Uferböschungen
➤  trinkt Blütennektar von Schaum- 

kräutern, Rauken, Ackersenf
➤  Flügelspannweite 35 – 45 mm

 Kreuzspinne
➤  lebt auf Wiesen, in Hecken, 

an Waldrändern
➤  frisst Insekten, Schmetterlinge, 

Hummeln, Bienen, Wespen
➤  ist 10 – 18 mm groß; 

das Weibchen ist größer

 Großes Heupferd
➤  lebt auf Wiesen, am Waldrand, 

in Gärten
➤   Männchen erzeugen einen  

schwirrenden Gesang durch 
Aneinanderreiben der Flügel 

➤   ist 28 – 42 mm groß

Auf Beutezug
Die Kreuzspinne fängt ihre 
Beute in einem klebrigen, fast 
unsichtbaren Netz zwischen 
Gräsern oder Zweigen. Insekten 
verfangen sich darin. Die 
Spinne betäubt sie, wickelt sie 
ein und hängt sie als Vorrat an 
ihr Netz. Spinnen sind keine 
Insekten, sondern gehören zu 
den Spinnentieren. Aber auch 
sie haben Feinde – die Vögel. 
Rauchschwalben schießen flach 
über die Wiese hinweg. Sie sind 
auf der Jagd nach Spinnen und 
Insekten, mit denen sie ihre 
Jungen füttern.
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